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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Ne 45. | ea den a a AO 9 1897. 


Die Nummer 46 der Geſetz- Sammlung enthält! Verordnungen und Bekanntmachungen 


unter der Provinzial⸗Behörden zc. 
Nr. 9958 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen 3) Bekanntmachung. 
und Braunſchweig wegen Herſtellung einer Eiſenbahn Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
von Vorwohle über Bodenwerder nach Emmerthal, vom Lehrers Koppe aus Zempelkowo zum 2. Stellvertreter 
9. Juni 1897; und unter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Soßnow, 
Nr. 9959 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Kreiſes Flatow, zur öffentlichen Kenntniß. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Danzig, den 29. Oktober 1897. 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Heins⸗ Der Ober⸗Präſident. 
berg, Rheinbach, Caſtellaun, Zell, Grevenbroich, Neu- 4) Bekanntmachung. 
magen, Hermeskeil, Bitburg, Merzig, Trier, Daun und Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Prüm, vom 23. Oktober 1897. Kämmereikaſſen⸗Rendanten Kieſelbach zu Schönſee 


— ae - — zzun erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Verordnungen und Bekanntmachungen Standesamtsbezirk Schönſee, Kreiſes Brieſen, an Stelle 


der Central⸗Behörden. des aus dem Bezirke verzogenen Rentners Tidemann 
1) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben aus⸗ in poe Be aii es 
weislich der Bekanntmachung vom 19. September d. Js. zig, IE Ober, Prüftdent. 
die Kaiſer Wilhelm⸗Erinnerungsmedaille allen recht⸗ 5) Bekauntmachung 
äßi r Kriegsdenkmünze von 1870/71 ER a Ye i ie 5 
mäßigen Inhabern der Kriegs Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


zu verleihen geruht. Es haben daher auch die in den 
beiden Allerhöchſten Ordres N vom 22. Mai 1871 — 
abgedruckt im R. G.⸗Bl. S. 113 unter Nr. 646 und 


Gutsverwalters, Gutsvorſteher- Stellvertreters und 
Amtsvorſtehers Heilborn zu Griewenhof zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 


647 — bezeichneten Perſonen ein Anrecht auf die amtsbezirk Griewenhof, Kreiſes Strasburg W/ Pr., an 
Medaille. ki 97 Stelle des verſtorbenen Gutsverwalters von Kraßewski 
Berlin, eg 26. Oktober 15: : zu Adl. Kruſchin zur öffentlichen Keuntniß. 
Der Miniſter Des UNI. Danzig, den 4. November 1897. 
von der Recke. Der Ober-⸗Präſident. 


2) Gemäß $ 45 des Kommunalabgabengeſetzes von 6) Im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) wird das für die Direktion zu Bromberg ijt der Zuckerfabrik in Culmſee 
Kommunalbeſteuerung im Steuerjahre 1897/98 indie Genehmigung zur Eröffnung des Betriebes auf 
Betracht kommende Reineinkommen der geſammten dem Anſchlußgleiſe an der Thorn — Marienburger Eiſen⸗ 
Preußiſchen Staats⸗ und für Rechnung des Staates bahn in Gentäßheit des Geſetzes über Kleinbahnen pp. 
verwalteten Eiſenbahnen auf den Betrag von vom 28. Juli 1892 von mir ertheilt worden. 
254 263 643 Mark Marienwerder, den 4. November 1897. 
aaa Der Regierungs⸗Präſident. 
hierdurch feſtgeſtellt. 7) Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
Von dieſem Geſammteinkommen unterliegen nachſin Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
dem Verhältniß der erwachſenen Ausgaben an Gehältern! 1. Juni 1874 (G. S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver: 
und Löhnen der Beſteuerung: fahrens die Entſchädigung für eine von dem Grund⸗ 
A. durch die betheiligten Preußiſchen Gemeinden ſſtück Moder 285, dem Gaſtwirth Otto Karus in Moder 
224 407 797 Mk. gehörig, zur Erweiterung des Bahnhofs Mocker in 


B. durch die betheiligten Preußiſchen Kreiſe Anſpruch genommene Fläche feſtgeſtellt werden. 
231 308 197 Mk. Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin 
Berlin, den 25. Oktober 1897. am Sonnabend, den 18. d. Mts., 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Vormittags 11½ Uhr, 
gez. Thielen. Bahnhof Mocker anberaumt. 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. November 1897. 


— 


Alle neben den Eigenthümern und dem Unter: 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwahrung 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 
ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 6. November 1897. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 
in ſeiner Sitzung vom 15. Oktober 1897 die Ab⸗ 
zweigung des Grundſtücks Kiedrau Band II, Blatt 9, 
Parzelle 25 des Kartenblatts 1 in einer Größe von 
0,9930 Hektar mit 0,26 Thaler Reinertrag von dem 
Gemeindebezirk Kiedrau und die Zulegung deſſelben 
zu dem Gutsbezirk Oſſusnitza bei dem Einverſtändniſſe 
aller Betheiligten gemäß § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 mit der Maßgabe be⸗ 
ſchloſſen, daß dieſe Kommunalbezirksveränderung am 
1. November 1897 in Kraft tritt. 
Schlochau, den 26. Oktober 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
Die Ortſchaften Gr. Konojad, Kl. Konojad, 
Tomken, Godzisken, Joſephinenthal und Gorallik ſind 
bisher in kommunalrechtlicher Beziehung als ein ſelbſt— 
Händiger Gutsbezirk behandelt worden. Es ijt aber 
feſtgeſtellt worden, daß 
1. die Ortſchaft Groß Konojad mit den Ortſchaften 
Tomken, Godzisken und Joſephinenthal und 
die Ortſchaft Klein Konojad je einen beſonderen 
Gutsbezirk für ſich bilden und daß 
die Ortſchaft Gorallik in kommunalrechtlicher Be⸗ 
ziehung zu dem Landgemeindebezirk Goral gehört. 
Strasburg, den 29. Oktober 1897. 
Der Landrath. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des $ 6 des Geſetzes über die Polizei: 
verwaltung vom 11. März 1850 und § 62 der Kreis⸗ 
ordnung wird für die Amtsbezirke Königsbruch und 
Ge. Schliewitz unter Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes 
folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 

§ 1. Das Befahren ſämmtlicher Lehmbahnen 
iſt, wenn dieſelben ſich bei naſſem Wetter in einem 
aufgeweichten Zuſtande befinden, verboten. 

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden, ſoweit nach den allgemeinen Geſetzen, nicht 
eine höhere Strafe eintritt, an dem Beſitzer des Fuhr⸗ 
werks mit einer Geldſtrafe bis zu ſechs Mark, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle eine Haft bis zu drei 
Tagen tritt, geahndet. 


8) 


9) 


2, 


3. 


10) 


{ 
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3. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Ok⸗ 
tober a. er. in Kraft. 
Königsbruch, den 23. Juli 1897. 
Der Amtsvorſteher. 


11) Perfonal-Chronif. 

Der Regierungs-Baumeiſter Kokſtein iſt der 

hieſigen Koͤniglichen Regierung zur aushülfsweiſen Be: 

ſchäftigung überwieſen worden. 

Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 

Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Oktober 1897. 

Ernannt: 1. die Gerichtsaſſeſſoren Wolfradt in 

Marienwerder und Theodor Cohn in Danzig 

zu Amtsrichtern bei den Amtsgerichten in Greifen⸗ 

hagen bezw. Rybnik, 

die Referendare Siehr, Dr. Pickering und 

Knaack zu Gerichtsaſſeſſoren, 

die Rechtskandidaten Hugo Faſſian, Richard 
Hefter, Dr. med. Bernhard Rosenbaum 
in Danzig und Eugen Otto in Marienwerder 
zu Referendaren unter Ueberweiſung an das 
Amtsgericht in Tiegenhof bezw. Danzig, Dt. Eylau 
und Neuenburg, 

die Gerichteſchreibergehülfen Hallmann in 
Stuhm und Jedrzejewski in Putzig zu 
Gerichtsſchreibern und Dolmetſchern bei dem 
Amtsgericht in Schlochau bezw. Vandsburg, 

. die diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen Czy⸗ 
zewski in Schwetz, Otto Tonn in Tilſit und 
Neydorff in Neuſtettin zu etatsmäßigen Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte in 
Schwetz bezw. Carthaus und Schlochau, 


0. Gerichtsvollzieher k. A. Breetz in Carthaus 
zum etatsmaßigen Gerichts vollzieher. 
Verſetzt: 1. Amtsrichter Neumann Hartmann 
in Elbing als Landrichter an das Landgeri yt 
2 ebenda, 
2. Amtsrichter Schaefer in Marienburg an das 
Amtsgericht in Höxter, 
3. Gerichtsaſſeſſor Mar Mirau aus dem Ober— 


landesgerichtsbezirk Poſen in den dieſſeitigen 
Bezirk, 

die Gerichtsſchreiber Heidenreich in Dirſchau 

und Hoppe in Rieſenburg an das Amtsgericht 

in Danzig, 

Gerichtsſchreibergehülfe, Dolmetſcher Roes mer 

in Vandsburg, an das Amtsgericht in Stuhm, 

. Gerichtsſchreibergehülfe Landmeſſer in Roſen⸗ 

berg als Kaſſenaſſiſtent an das Amtsgericht in 

Danzig, 

Gerichtsſchreibergehülfe Jahnke in Schlochau 

als Aſſiſtent an die Staatsanwaltſchaft in Danzig. 

Zugelaſſen: Rechtsanwalt Nathan Blumenthal 
in Tiegenhof nach Löſchung in der Liſte der bei 
dem Amtsgerichte in Tiegenhof zugelaſſenen 
Rechtsanwolte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgerichte in Culm. 

Verliehen: 1. dem Juſtizhauptkaſſen⸗Kaſſirer Conrad 
in Marienwerder, Gerichtskaſſenrendant Brüger 
in Elbing, Rechnungsreviſor Schulz in Thorn 
der Charakter als Rechnungsrath und den Ge- 
richtsſchreibern Gramſe in Neumark W. Pr., 


* 
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Idzkowski in Danzig, Teßmer in Ma⸗ 
rienburg, Becker in Danzig, ſowie den Sekretären 
Laudon in Konitz und Grotz in Danzig den 
Charakter als Kanzleirath, b 
dem Kanzleiinſpektor von Euen in Graudenz 
aus Anlaß feines Dienſtitzbiläums der Titel als 
Kanzleiſekretär und dem Geérichtsdiener, Kaſtellan 
Chriſtukat in Danzig aus gleichem Anlaß 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold. 
Penſionirt: 1. Amtsgerichtsrath Küchler in Carthaus, 
2. Landgerichtsrath Weitzenmiller in Elbing. 
Verſtorben: Rechtsanwalt und Notar Stock in Culm. 
Der Regierungs-Supernumerar Fettinger iſt 
zum Kreisſekretär bei dem Landrathsamte zu Flatow 
ernannt. 
Verſetzt ſind der Ober⸗Poſtſekretär Baars von 
Konitz Wpr. nach Erfurt, der Poſtſekretär Zemanek 
von Frankenſtein Schleſ. nach Konitz Weſtpr. 
Im Kreiſe Flatow ſind nach abgelaufener Amts⸗ 
dauer wieder ernannt: | 
a. der Rentier Hummel zu Poln. Wisniewke zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Poln. Wis⸗ 
niewke und 
der Gutsbeſitzer Krieſel zu Glumen zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Glumen. 
Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsadminiſtrator 
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Geddert zu Körberrode nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Körber: 
rode ernannt. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Schultz 
zu Ludwigsort nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Schönau ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsbeſitzer Strübing 
zu Lubianken nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Birglau ernannt. 

Der Pfarrer Haarland in Rieſenkirch iſt vom 
30. Oktober bis zum 11. Dezember d. Is. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor Engel in Rieſenburg in den Geſchäften der 
Ortsſchulinſpektion vertreten. 

Dem Fräulein Martha Küntzel in Thorn ift 
die Erlaubniß zur Leitung der bisher von Fräulein 
Ehrlich geleiteten Privat⸗Mädchenſchule in Thorn ertheilt. 
12) Erledigte Schulſtellen. 

Die 2. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu 
Quiram, Kreis Dt. Krone, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone bis zum 15. No⸗ 
vember cr. zu melden. 
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